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Allgemeines 
 
Die Neuberechnung der Aufnahmequote für Asylbewerber und ausländische Flüchtlinge im Som-
mer 2003 führte im 1. Halbjahr 2004 zu einer ausgesprochen kritischen Unterbringungssituation in 
den Übergangswohnheimen der Stadt Bergisch Gladbach. 
Nachdem im vierten Quartal 2003 schon insgesamt 99 Personen aufgenommen werden mussten, 
kam es während dieser Zeit zu weiteren 179 Zuweisungen.  
 
Trotz Wiederherstellung und Bewohnbarmachung der Unterkünfte Gierather Strasse 42 und 
Scheidtbachstrasse 18 und 20 kam es Anfang April 2004 mit insgesamt 668 untergebrachten Betrof-
fenen zu einer vollständigen Auslastung der vorhandenen Platzkapazitäten.  
Mischbelegungen und drangvolle Enge in den zur Verfügung stehenden Häusern waren die Folge. 
Durch die wechselseitige konstruktive Zusammenarbeit mit der Landesstelle Unna-Massen konnten 
Zuweisungen zeitlich aber soweit gesteuert werden, dass auf die Einquartierung in Hotels verzichtet 
werden konnte. 
 
Zum Ende des Jahres hin nahm die Belegungsdichte in den Unterkünften ab, da viele Spätaussiedler 
und Kontingentflüchtlinge in privaten Wohnraum vermittelt werden konnten und die Aufnahmever-
pflichtung soweit erfüllt war, dass auch die Zahl der Zuweisungen deutlich zurückging. 
 
Aus den eben genannten Gründen war die Belegungsdichte in allen genutzten Häusern im Jahre 
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